
Datenaufnahme 
für das ausführliche 

Optimierungsprogramm
(Optimus-Schulung)

2

Wie wird die Optimierung einer Heizungsanlage durchgeführt?

1. Datenaufnahme vor Ort.

2. Ermittlung der optimalen Einstellungen der einzelnen 
Anlagenkomponenten mit Softwareprogramm.

3. Einstellung der Anlagenkomponenten vor Ort.

Ablauf der Optimierung
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Beispielgebäude…

• Einfamilienhaus mit 
Brennwerttherme

• Mehrfamilienhaus mit 
Fernwärme

Aufnahme der allgemeinen 
Gebäudedaten mit den 
Gebäudeformularen 
Anhand zweier Beispiele:

4

Aufnahmeformulare
A bis L
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Formular A – Gebäudedaten

6

99EFH1GAS

Musterweg
5

21005

Hamburg

Meier
Hoffmann
Lothar
Samstag und Schwarz

05331/559 86 23
0172/486 27 81
Samstag@Schwarz.DE
25.02.2003

13.30 Uhr

1975

EFH

X

X

3

X
X

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH

153

390

14

0

nicht voreingestellt
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Formular B – Technische Gebäudedaten

8

tmin = 35 °C, 
tmax = 105 °C 

tmin = 60 °C, 
tmax = 110 °C

Formular B – Heizkostenverteiler
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99EFH1GAS

X
X

Techem, Verdunster

X
6,0

040
X

10,0
X

X

Steinwolle, WLG 040, 12 cm stark

388 m²

X

X

Holz, 30% Glasanteil (1 Scheiben-Verglasung),
einfaches Dichtungsband

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Formular C – Heizung (Gas / Öl)
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99EFH1GAS
Gas

Brennwert-Therme
Viessmann
Vitodens 100
2001

3 Liter
-
-
-

X
-

8 – 24 kW

8 – 15 kW

75°C

150 l/h

X
-

Luft-Abgassystem

X

-

-
-
-

-

-

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Formular D – Nah-Fernwärme
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00MFH2FW

X
X

45

X
50°C

70°C

90°C

110°C

X
8

…ausgefüllt für das Beispiel-MFH

14

Formular E – Umwälzpumpen
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00MFH3FW

Hauseing. 5

Wilo
Star E30 1-5
1998
stufenlos

-

32-190 Watt

dp-const

3 m

1-5 m

8
~35

-

-
-
-
-

-

-

-

-

-

-
-

…ausgefüllt für das Beispiel-MFH

extern
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Formular F – TWW-Bereitung
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Formular F – Zirkulationspumpe und Zeiten

18

99EFH1GAS

X

06.30 – 22.30 Uhr
58°C

X
130 Liter
Viessmann
Vitocell-H 100

2001
X

X

X
-
-

-
X

Wilo

Z 15

31

Zeitgesteuert

6 h/d

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Formular G – Heizungsregelung
und Anlagentechnik

20

-

Formular G – Herstellerunterlagen Regelung
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99EFH1GAS

Aussentemperaturgeregelt

Viessmann
Vitotronic 200

20°C

52°C

68°C

-

05.30 – 23.15 Uhr

-

70°C
55°C

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Formular H1 – Verteilnetz 
von Heizung und TWW
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Formular H1 – Leitungen im Keller

24

99EFH1GAS

EFH Meier
400

-

-

26 m

15 m

100 % HeizAnlV

X
X

MNG
Typ BB, Universalventil

X
X

X

X
X

X

X
X

X

X
Im BW-Gerät integriert

-
-

12 

X

3 m

100 % HeizAnlV `94

x

3,5 m

X

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH

mit
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Formular H2 – Verteilnetz 
von Heizung und TWW

26

99EFH1GAS

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Formular K – Ansprechpartner

28

00MFH2FW

Frau
Rita
Schulz

Prof. Dr.
Praxis Schulz und Bühler

05312/88 12

0172/448 21 21

05312/88 11

R.Schulz@M+B.DE

Rolf Schulz

Herr
Harald
Meier

-
-

040/557 41 41

0167/485 17 84

040/557 41 40

Harald.M@GMX.DE

-

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Formular L – Statistik

30

99EFH1GAS

X
X

Grundriss A-Z, Ansichten G/H

Außenansichten, Anlagenfotos

X
X

X
X

1

14.45 Uhr

Lothar Hoffmann 

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Skizzieren Sie das Anlagenschema der hydraulischen Verschaltung 
des Wärmerzeugers und der Messeinrichtungen. 

Noch ein TIP

32

Raumdatenblatt
und Hüllflächenblatt
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Hüllflächenblatt – Übersicht

Hüllfäche des beheizten Bereichs

1. & 2. Ziffer d. Gebäudeschlüssels:

Fensterfläche ohne Dachfenster:
Fläche der Dachfenster:

Alle Flächen in m² inklusive Fenster eintragen !

Dachschrägen (nur bei beheiztem Dachraum):

Fläche der obersten Geschossdecke:

  
Fläche des Spitzbodens (bei 

beheiztem Dachraum): 
.           oder                     . 

Fläche der Innenwände zu unbeheizten Räumen:

Fläche der Außenwände des beheizten Bereichs an Außenluft:

Fläche der Außenwände des beheizten Bereichs an Erdreich:

Grundfläche an unbeheizten Keller:
oder

Grundfläche an Erdreich (bei beheiztem Keller):

34

Einzeln stehendes Gebäude

Gebäude: Endhaus Gebäude: Mittelhaus

unbeheizter Keller
unbeheizter Dachraum

unbeheizter Keller
beheizter Dachraum

beheizter Keller
unbeheizter Dachraum

Keller- und Dachräume werden wie oben behandelt.

Erläuterungen zum Hüllflächenblatt
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Hüllfäche des beheizten Bereichs

1. & 2. Ziffer d. Gebäudeschlüssels:

Fensterfläche ohne Dachfenster:
Fläche der Dachfenster:

Alle Flächen in m² inklusive Fenster eintragen !

Dachschrägen (nur bei beheiztem Dachraum):

Fläche der obersten Geschossdecke:

  
Fläche des Spitzbodens (bei 

beheiztem Dachraum): 
.           oder                     . 

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH

99

38

15

43

98

36

Fläche der Innenwände zu unbeheizten Räumen:

Fläche der Außenwände des beheizten Bereichs an Außenluft:

Fläche der Außenwände des beheizten Bereichs an Erdreich:

Grundfläche an unbeheizten Keller:
oder

Grundfläche an Erdreich (bei beheiztem Keller):

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH

192

55
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Raumdatenblatt

1. Wohnung ( z.B. Name d. Nutzers):
Raum-Nr. (fortlaufend): Etage:

1. & 2. Ziffer d. Gebäudeschlüssels:

Raumhöhe in m:

3. Begrenzungsflächen, die an Außenluft, Erdreich oder Räume mit anderen Temperaturen grenzen:
   Begrenzungsfläche: z. B. AW = Außenwand, DS = Dachschräge, IW = Innenwand, DK = Decke, FB = Fläche des Fußbodens

    Art des Raumes: z. B. AuL = Außenluft, DB = Dachboden, ER = Erdreich, Schlafen, Flur, Treppe, Küche, Wohnen, WC, Bad

Lfd.-
Nr.

Begrenzugs- 
fläche

Fläche in 
m² (inkl. 
Fenster)

1 FB
Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

4. Heizflächen:

weit

nein

nein

nein

Anmerkungen: (von den Angaben im Formular abweichende Daten für z. B. Fenster, Außen- u. Innentüren sowie Dämmung)

3

Heizkreis                          
Bezeichnung

Ist der Raum kubisch?

nah mittel

Wenn nicht kubisch 
Raumvolumen in m³:

nah

janein

ja

ja

KG EG 1. OG 2.OG DG

neinja

weit

1 2

nah mittel weit

nein

mittel

Breite in m
Höhe in   

m

3. Fenster / Tür

Breite in m
Höhe in   

m

4. Fenster / Tür

9

2. Fenster / Tür

Breite in m
Höhe in   

m

10

8

7

ja nein

ja

ja

ja

ja nein

ja

3

6

4

5

2 DK

Höhe in   
mBreite in m

Wurde eine Voreinstellung an dem RL-
Ventil vorgenommen?

Thermostatventil                     
voreinstellbar?

Welche                            
Voreinstellung?

2. Fläche des Bodens in m²:Allgemein:

Rücklaufverschraubung               
einstellbar?

Art des 
angrenzenden 

"Raumes"

Entfernung zur Pumpe (mittel = 33...66 % der 
Länge des längsten Strangs)

Raumbezeichnung:

nein

nein

1. Fenster / Tür

Fabrikat, Typ und DN                 
des Thermostatventils

Heizkörper Nr.
HK Bauart (z. B. Platten-Hk, Radiator,          

Konvektor, FbHzg.)

Baugröße des HKs ( z. B. 22x600x900 o. 
14/250/680 )

Raumdatenblatt – Übersicht

38

Art des angrenzenden „Raumes“ (Mediums):
• AuL = Außenluft
• DB = Dachboden
• ER = Erdreich
• Flur
• Treppe

Kürzel:

Begrenzungsflächen
• AW = Außenwand
• DS = Dachschräge
• IW = Innenwand
• DK = Decke
• FB = Fläche des Fußbodens

Erläuterungen zum Raumdatenblatt

Nicht kubischer Raum:
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Raumdatenblatt

1. Wohnung ( z.B. Name d. Nutzers):
Raum-Nr. (fortlaufend): Etage:

1. & 2. Ziffer d. Gebäudeschlüssels:

Raumhöhe in m:

Ist der Raum kubisch?

Wenn nicht kubisch 
Raumvolumen in m³:

KG EG 1. OG 2.OG DG

neinja2. Fläche des Bodens in m²:Allgemein:

Raumbezeichnung:

Meier
8

Wohnen
X

25
2,45

X

99

51,50 m³

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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3. Begrenzungsflächen, die an Außenluft, Erdreich oder Räume mit anderen Temperaturen grenzen:
    Begrenzungsfläche: z. B. AW = Außenwand, DS = Dachschräge, IW = Innenwand, DK = Decke, FB = Fläche des Fußbodens
    Art des Raumes: z. B. AuL = Außenluft, DB = Dachboden, ER = Erdreich, Schlafen, Flur, Treppe, Küche, Wohnen, WC, Bad

Lfd.-
Nr.

Begrenzugs- 
fläche

Fläche in 
m² (inkl. 
Fenster)

1 FB
Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Breite in m
Höhe in   

m

3. Fenster / Tür

Breite in m
Höhe in   

m

4. Fenster / Tür

9

2. Fenster / Tür

Breite in m
Höhe in   

m

10

8

7

3

6

4

5

2 DK

Höhe in   
mBreite in m

Art des 
angrenzenden 

"Raumes"

1. Fenster / Tür

25        Küche

DB10

DS 12 AuL
X
0,9

AW

IW

15 AuL
10 Abstellr.

X
0,8 1,9

1,2
X

1,0 2,1
X

1,0 2,1

XX

1,0 2,1
X

-

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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4. Heizflächen:

weit

nein

nein

nein

3

Heizkreis                           
Bezeichnung

nah mittelnah

janein

ja

ja

weit

1 2

nah mittel weit

nein

mittel

ja nein

ja

ja

ja

ja nein

ja

Wurde eine Voreinstellung an dem RL-
Ventil vorgenommen?

Thermostatventil                     
voreinstellbar?

Welche                            
Voreinstellung?

Rücklaufverschraubung               
einstellbar?

Entfernung zur Pumpe (mittel = 33...66 % der 
Länge des längsten Strangs)

nein

nein

Fabrikat, Typ und DN                 
des Thermostatventils

Heizkörper Nr.
HK Bauart (z. B. Platten-Hk, Radiator,         

Konvektor, FbHzg.)

Baugröße des HKs ( z. B. 22x600x900 o. 
14/250/680 )

Platten-Hk

22 x 500 x 900

X

X

X

X

-

-
MNG DN15

Platten-Hk

22 x 600 x 1000
X

Heimeier DN 15

X

X

X

Keine

-
XXX

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Anmerkungen: (von den Angaben im Formular abweichende Daten für z. B. Fenster, Außen- u. Innentüren sowie Dämmung)

Fenster in der Dachschräge Fabrikat: Velux
2 Scheiben-Isolierverglasung mit Holzrahmen
Thermostatventil Heimeier V-exakt DN 15

XX

XXX

…ausgefüllt für das Beispiel-EFH
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Raumdatenblatt

1. Wohnung ( z.B. Name d. Nutzers):
Raum-Nr. (fortlaufend): Etage:

1. & 2. Ziffer d. Gebäudeschlüssels:

Raumhöhe in m:

3. Begrenzungsflächen, die an Außenluft, Erdreich oder Räume mit anderen Temperaturen grenzen:
    Begrenzungsfläche: z. B. AW = Außenwand, DS = Dachschräge, IW = Innenwand, DK = Decke, FB = Fläche des Fußbodens
    Art des Raumes: z. B. AuL = Außenluft, DB = Dachboden, ER = Erdreich, Schlafen, Flur, Treppe, Küche, Wohnen, WC, Bad

Lfd.-
Nr.

Begrenzugs- 
fläche

Fläche in 
m² (inkl. 
Fenster)

1 FB
Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür Fenster Tür

4. Heizflächen:

weit

nein

nein

nein

Anmerkungen: (von den Angaben im Formular abweichende Daten für z. B. Fenster, Außen- u. Innentüren sowie Dämmung)

3

Heizkreis                           
Bezeichnung

Ist der Raum kubisch?

nah mittel

Wenn nicht kubisch 
Raumvolumen in m³:

nah

janein

ja

ja

KG EG 1. OG 2.OG DG

neinja

weit

1 2

nah mittel weit

nein

mittel

Breite in m
Höhe in   

m

3. Fenster / Tür

Breite in m
Höhe in   

m

4. Fenster / Tür

9

2. Fenster / Tür

Breite in m
Höhe in   

m

10

8

7

ja nein

ja

ja

ja

ja nein

ja

3

6

4

5

2 DK

Höhe in   
mBreite in m

Wurde eine Voreinstellung an dem RL-
Ventil vorgenommen?

Thermostatventil                     
voreinstellbar?

Welche                            
Voreinstellung?

2. Fläche des Bodens in m²:Allgemein:

Rücklaufverschraubung               
einstellbar?

Art des 
angrenzenden 

"Raumes"

Entfernung zur Pumpe (mittel = 33...66 % der 
Länge des längsten Strangs)

Raumbezeichnung:

nein

nein

1. Fenster / Tür

Fabrikat, Typ und DN                 
des Thermostatventils

Heizkörper Nr.
HK Bauart (z. B. Platten-Hk, Radiator,         

Konvektor, FbHzg.)

Baugröße des HKs ( z. B. 22x600x900 o. 
14/250/680 )

Dazu brauchen Sie:

Ein Raumdatenblatt Ein Laserentfernungsmessgerät

Beispiel einer Raumaufnahme

… aufgenommen wird der Seminarraum
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Ein/Aus-Taster

Messen
Flächen, Volumen

Laserentfernungsmessgerät
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Beiblatt zur
Bestandsaufnahme

46

• Hinweise zu den Formularen A-L

• Zusammenstellung und Erkennungsmerkmale der 
gebräuchlichsten Thermostatventile

Beiblatt zur Bestandsaufnahme

Im Beiblatt zur Bestandaufnahme finden Sie:
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IMPRESSUM

Innung Sanitär- und Heizungstechnik
Wilhelmshaven 

Berufsbildende Schulen II
Aurich

Forschungsgruppe Praxisnahe 
Berufsbildung
Bremen

Trainings- & Weiterbildungszentrum 
Wolfenbüttel e.V.
Wolfenbüttel

Firma WILO GmbH
Dortmund

Dieser Foliensatz wurde im Rahmen des 
von der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt DBU geförderten Projektes 
"OPTIMUS„ (OPTimierung von Heizungs-
systemen durch InforMation und Quali-
fikation zur nachhaltigen NutzUng von 
EnergieeinSparpotenzialen) entwickelt.

Der Foliensatz kann kostenlos als 
unverändertes Gesamtwerk (nicht in 
Auszügen) weitergegeben werden, wenn 
die "OPTIMUS"-Gruppe als Ersteller und 
Bezugsquelle benannt wird. 

Für die Schulung können einzelne Folien 
ausgeblendet werden.

Projektpartner / OPTIMUS-Gruppe:

Kommerzieller Vertrieb ist nicht gestattet.


